
von Zentnern der ausgezcichnelsten Kartoffeln kommen anf die Märkte

von Athen und Nauplia. jSiin hat man auch angefangen, um Athen
auf den Dörfern Kephissia diese Pflanzungen zu berücksichtigen,

und Tausende von Zentnern werden erzeugt. Ebenso erfreulich ist

es, dass bis zur Stunde die Karloffelkrankheit unbekannt blieb, hof-

fentlich wird sich die Cultur der Kartoffel in kurzer Zeit auf ganz
Griechenland ausbreiten,

Athen, im December 1858.

C (> r r e 8 p o ii d o ii z.

Basel, im April 1859.

In Nr. 11 .1. 185S Ihrer Zeitschrift pag. 351—351 finden sich

Bemerkungen zur Flora Ungarns und des Banales, und zunächst über

mehrere Dianthus~Ar[en Icli lialx! diese Milllu>iliingen mit besonderem
Interesse gelesen, bin aber liiebei zu keinem anderen Hesullat gelangt,

als dass die angefiihrten Verschiedenheiten mir nicht als wesentlich

und nicht als begründet erscheinen, da solche Abweichungen, wie dies

auch bei vielen anderen Pflanzenarien gar oft der Fall ist, in Boden-,
Clima-, Licht- und Scliatten-'V%'rl)ällniss('n ihre Veranlassung haben
können. Solche scheinbare Verschiedi.'nheiten, nanieniruh bei den

bezeichneten Dianthus-Arlcn, habe ich anf unserem Schweiz. Gebiete

oft wahrgenommen und eitilacli herausgefunden, dass der in den

NiederuriLjen wachsende Diantftiis cartliusiaiioruvi nach Bau, Bliilhe-

theil und Farlx; dem Dianthus atvoruhens von den Alpen nahestehe,

mit dem Unterschiede jedoch, dass ersterer roscnrothe, letzterer

dagegen purpurrot he Blüllieu träjit, unter Bestätigung oder Bei-

pflichtnng der pag. 352 unter 1 und 2 sehr richtig nachgewiesenen
Unterschiede. Ferner f)ag. 3.'j4 Zeile 10 von unlen. so gehören Veit-

taurea paniculala und ('. maculosa Koch nicht zusammen als eine

und dieselbe Art. da sie nach wesentlichen Merkmalen, namentlich

hinsichtlich der F r ü c h t e von einander verschieden sind, insofern

von Cenlaurca paninilata Lix u\. und C. maculosa Lam. die Rede
sein soll. Indess scheinen die deulschen und französischen Botaniker

über diese beiden Arten darum nicht ins Rtüne gekommen zu sein,

weil ihnen dieselben nicht genau bekannt waren , was mich ver-

anlasste, im .1. 185« in den Verhandlungen der allg. Schweiz. Natur-

forscher-Gesellschaft bei ihrer Versamnilung in Basel eine Ausschei-

dung und Berichtigung üi)er diese beiden Allen, so wie über die

mit derselben nahe verwandten Art Centaurea Cineraria L. in einer

im Drucke erschienenen Aidiaiidlung zu ver()ll"eiillichen. Ueberdies

habe iciiein echtes Schweiz. E.\eni])lar von Centaurea paniculata Lam.
im v. .lahre Hrn. p p o 1 z e r in Wien bei seiner Anw i;senheit in Basel

mitgelheilt. Schliesslich erlaube ich mir zu bemerken, dass in meiner
Arbeit über die Genlianeen (Botan. Zeitschrift lö58 Nr. 11) sich

einige Druckfehler eingeschlichen haben , so Seite 356 Zeile 10 von

oben slall ..Arten- soll es heissen ..Orten", dann Zeile 10 von unten
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slall „aber bei den" soll es lioisson .Äihar bi'ido*' inid Z. J> von imloii

stall ^bei den" soll es heissen „beider" ; Avcilers Seife '36? Zeile 10

von oben soll es slall „lialb«;ell)er'' heissen „hellgelber" uiidZeile13

slalt y,Abo*' soll es heissen ..Albis", dann Zeile i von unlen soll es

statt „Kostenau" heissen ^Hosenau" und Zeile 6 endlich statt „Inn-
ufern" soll es heissen „In äussern". Plarrcr Münoh.

M ü n c li e n g r ä t z in Bölimen, im April 1859.

Der Mensch denkt und Gott lenkt. So freute ich mich heuer,

unserer Verabredung gemäss Ihrer Tanschanstalt niilzlieh zu sein,

als mich am Abend des 7. Miirz durch b()sc M<Mischen ein grosses
Brarulunglück traf. Alle meine 24 Klafter laugen Oekonomie- und
Geschäfts -Localitälen sanimt ihrem Inhalte wurden ein Raub der
Flammen und nur mit iiberinenschlieher Anstrengung gelang es, das

nur 3 Klafter von der Flanune enifcrnle Iliui|ttgebäude, die Apotheke
selbst zu rollen, ölein wissenschaftliches Cahinet var dem Fouer-
strahle nucli ausgesetzt, jedoch zersprangen daselbst glücklichei'weise

die Glaslafeln nicht. Mein Schaden beläuft sich auf öüOO 11., die

Assecuranz reicht nicht einmal zur Deckung des iH Klafler lanffen

nolhwendigsten Gebäudes , Kapitalien besitze ich nicht , im Gegen-
theile Schulden noch vom J. 1835, wo ich das Geschäft anfing und
nun wieder anfangen muss. Meine Aussichten sind traurig, Gott be-
schütze unsere Freunde vor ähnlichem Unglück. W. .1. Sekera.

P e r s o II a 1 Bt o t i z c 11.

— Hugo von Mob I's Portrait nebst Naniens-Aulograph, nach
einer Photographie von Hampfslängel in München, lithographirt von
Ilud. Hoffmann, erschien bei Lenoir in ^Vien in der vom letzteren

herausgegebenen Gallerie ausgezeichneter Naturforscher.
— Gojieral Welden's Slalue, von Hans Gasser in Erz ge-

gossen, ist vollendet und wird im Laufe dieses Monates am Schloss-
berge in Gratz aufgestellt werden. Die Enthüllung des Monumentes
wird jedenfalls Veranlassung zu einer niililärisclien Feierlichkeit

geben, ob dabei auch von Seile der Gratzer Bohniiker und Horlo-
logen eine Demonstration beabsichtigt wird, ist uns unbekannt.

— Robert F o r I u n e , der zuju viei len Male v\ui) Forschungs-
reise nach China uiiternalim . wo er diesmal ein .lalir ^erweille, hat

sich bereits nach Washiiigloii eingeschifl'l, nachdem er eine Menge
Pflanzen nach Nordamerika vorausgeschickt hatte.

— Dr. Fr. v. Siebold, weicher seit einigen Jahren in Bonn
lebte, erhielt einen ehrenvollen Auftrag an der Seite des holländischen

Gesandten in Japan.
— Linne's Portrait, gestochen von Andorf nach einem jetzt

in Leyden sich befindlichen Bilde, das im Jahre 1732 geinall wurde,
ist in Berlin erschienen.

— Fr. Chauvin, Professor der Botanik in Caen, starb da-
selbst ^2 Jahre alt zu Anfang Februars.
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